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progress-Anlagen zur Herstel-
lung von BAMTEC-Elemeten
Als starker Partner bei der Herstel-
lung von BAMTEC-Bewehrungs -
elementen hat sich die progress
Maschinen & Automation AG posi-
tioniert – ein Unternehmen der PRO-
GRESS GROUP. Das Unternehmen,
das sich auf innovative Anlagen in
der Betonstahlverarbeitung fokus-
siert hat, ist ebenso ein Spezialist
für vollautomatische Produktions-
anlagen zur Herstellung der BAM-
TEC-Bewehrungslemente. Die pro-
gress Maschinen & Automation AG
beliefert Biegebetriebe, Betonfertig-
teilwerke, Stahlhändler sowie Bau-

stoffhändler – und setzt hohe
Maßstäbe sowohl bei der Qualität
ihrer Maschinen und Anlagen wie
auch beim Kundendienst.

Für das Herstellen von Beweh-
rungselementen nach dem lizenzier-
ten Verfahren ist die Anlage „BAM-
TEC Evolution“ aus dem Hause
progress ausgelegt. Sie besteht aus
einer Richt- und Schneidanlage zur
vollautomatischen Stabproduktion
vom Coil sowie einer Schweißanlage,
die gerichtete Stäbe zu einem BAM-
TEC-Bewehrungselement ver-
schweißt. 

Das Richten der Stäbe über-
nimmt die Richt- und Schneidanlage.

Bei der BAMTEC-Technologie,
die von der BAM AG in St. Gallen,
Schweiz, lizenziert wird, werden
statt herkömmlicher Bewehrungs-
elemente spezielle BAMTEC-Ele-
mente verwendet. Diese enthalten
ausschließlich einachsig verlegte
Rundstähle, die mit querlaufenden
Tragbändern zu einer Montageein-
heit verbunden sind. Die Wirtschaft-
lichkeit des Verfahrens resultiert
dabei aus der durchgängigen Ver-
wendung von elektronischen Daten
in Planung und Fertigung, aus einer
maximalen Materialeffizienz sowie
einer Ressourcenoptimierung bei
jedem Arbeitsschritt.

Progress Maschinen & Automation

Starker Partner für die 
BAMTEC-Bewehrungstechnologie
Die BAMTEC-Bewehrungstechnologie steht weltweit für ein höchst effizientes Verfahren zur Planung,
Herstellung und den Einbau von Flächenbewehrungen für Stahlbetondecken, Stahlbetonbodenplatten
und -wänden, so die BAM AG, die das Konzept entwickelt hat. Statt der herkömmlichen Bewehrung
werden dabei sogenannte BAMTEC-Elemente verwendet. Die Hauptvorteile gegenüber einer her-
kömmlichen Bewehrung sind dem Unternehmen zufolge eine Betonstahlersparnis sowie eine redu-
zierte Verlegezeit von 80 bis 90% – bei gleichzeitig verbesserter Qualität.

Durch Verwendung von BAMTEC-Bewehrungselementen kann bei Bauprojekten die Gesamtbauzeit reduziert werden.
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bis Ø 36 mm werden manuell vom
Rundstahl verarbeitet. Unmittelbar
nach dem Schweißvorgang wird das
BAMTEC-Element zu einer Rolle auf-
gerollt. Die BAMTEC Anlage ist auf
einen Ein-Mann-Betrieb ausgelegt.

Auch die Montage der BAMTEC
Elemente ist denkbar einfach, so pro-
gress Maschinen & Automation: Die
aufgerollten Elemente werden zu
den Baustellen transportiert und dort
mit dem Kran an ihre Ausgangs-
punkte befördert. Durch die mini-
male Anzahl an Bewehrungselemen-
ten und das schnelle Ausrollen
werde die Verlegung extrem be -
schleunigt und vereinfacht – was
dann zu einer Reduktion der Gesamt-
bauzeit führen kann, so das Unter-
nehmen. 

Die Bewehrungslagen werden
jeweils individuell für den jeweiligen
Grundriss und die jeweilige Bean-
spruchung just-in-time gefertigt.
Durch die Nutzung der BAMTEC-
Software werden im Vorfeld die Lage,
Länge und der Stabdurchmesser
aller Stäbe für die benötigten Ele-
mente berechnet. Auch Aussparun-
gen und Zulageeisen können dabei
berücksichtigt werden. Dies sorgt

für optimalen Materialeinsatz und
Einsparungen beim Betonstahl.

Positives Fazit
Die BAM AG zieht ein sehr positi-
ves Fazit der Partnerschaft mit pro-
gress. „Nach der Ankündigung des
Wechsels zu progress Maschinen
& Automation konnten wir bereits
nach nur 15 Monaten die neu ent-
wickelte Anlage BAMTEC Evolu-
tion präsentieren, ein Meilenstein
in der BAMTEC-Bewehrungstech-
nologie“, resümiert Franz Häussler,
Geschäftsführer BAM AG. 2

Diese verfügt über die progress-
Rotor-Richttechnik, basierend auf
eigenen Vorschubeinheiten für jede
Produktionslinie für den Drahttrans-
port und Schnitteinheiten für jeden
Rotor. Der Drahtdurchmesserwech-
sel erfolgt vollautomatisch durch das
Abrufen der jeweilig gewählten
Drahtsorte bei 0-Rüstzeit. 

Der Schneidvorgang erfolgt elek-
tromechanisch. Jede Produktionslinie
verfügt dabei über ein eigenes
Abschneidemeser und eigene elek-
tronische Messeinrichtungen zum
Auslösen des Schneidvorgangs. Mit-
tels einer Greif- und Positionierein-
heit werden die so produzierten Stäbe
der BAMTEC-Schweißanlage zuge-
führt. Die einzelnen Stahldrähte wer-
den mittels Punktschweißverfahren
in beliebigem Abstand auf bis zu
zehn Stahlbändern verschweißt.

Auf Ein-Mann-Betrieb ausgelegt
Die Anlage schweißt die Stäbe in
den berechneten Abständen und
Positionen auf die Montagebänder
und fertigt so ein maßgenaues
Bewehrungselement. Hierbei werden
Stäbe von Ø 8 mm bis Ø 20 mm vom
Coil verarbeitet. Alle dickeren Stäbe

BAMTEC Evolution – eine Anlage der progress Maschinen & Automation zur Produktion von BAMTEC-Elementen
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[ Kontakt]

Progress Maschinen & Automation AG
Julius-Durst-Straße 100
39042 Brixen, Italien
Tel. + 39 0472 979100
info@progress-m.com
www.progress-m.com

BAM AG
Neugasse 43
9000 St. Gallen, Schweiz
Tel. +41 71 222 20 61
info@bamtec.com
www.bamtec.com




